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Verordnung
gegen Verrat am deutschen VE
Berlin , 1. März . Die Verordnung des Reichspräsidenten

gegen Verrat am deutschen Volk und hochver¬
räterische Umtriebe vom 28. Februar 1SZZ wird jetzt im
Wortlaut veröffentlicht.

I .
Der erste Abschnitt enthält eine Verschärfung der Vorschriften

gegen Landesverrat und Verrat militärischer Geheimnisse. Für
schweren Verrat militärischer Geheimnisse (H 1 Abs. Z des Ge¬
setzes gegen den Verrat militärischer Geheimnisse) ist Todes¬
strafe angedroht , für Landesverrat und Verrat militärischer
Geheimnisse Todesstrafe oder lebenslanges Zucht¬
haus ; bei Ausspähung militärischer Geheimnisse Todes¬
strafe . lebenslanges Zuchthaus oder Zuchthaus
bis zu 15 Jahren .

Wer durch Fälschung oder Verfälschung Gegenstände, deren
Geheimhaltung vor einer ausländischen Regierung im Fall der
Echtheit für das Wohl des Reichs erforderlich wäre , in der Ab¬
sicht herstellk , sie einer ausländischen Regierung bekannt zu machen
oder öffentlich mikzukeilen , wird mit Zuchthaus bis zu
zehn Jahren bestraft.

Ebenso wird bestraft, wer Gegenstände oder Nachrichten, von
denen er weih , daß sie falsch sind , und deren Geheimhaltung vor
einer ausländischen Regierung im Fall der Echtheit oder Wahr¬
heit für das Wohl des Reichs erforderlich wäre , der ausländischen
Regierung bekannt macht oder öffentlich mitteilk, ohne sie als
falsch zu bezeichnen.

Wer sich Gegenstände der bezeichnelen Art in der Absicht ver¬
schafft . sie einer ausländischen Regierung bekannt zu machen oder
öffentlich mikzuleilen, ohne sie als falsch zu bezeichnen, wird mit
Zuchthaus bis zu 5 Jahre » bestraft.

Wer Gegenstände oder Nachrichten, deren Geheimhaltung vor
einer ausländischen Regierung für das Wohl des Reichs erfor¬
derlich wäre , wenn sie nicht bereits der ausländischen Regierung
bekannt oder öffentlich mlkgeleilt worden wäre , öffentlich mit-
teilt oder erörtert und dadurch das Wohl des Reichs gefährdet,
wird mit Gefängnis nicht unter drei Monaten
bestraft. Ls macht keinen Unterschied, ob die Gegenstände oder
Nachrichten echt oder falsch, wahr oder unwahr sind .

Die Tat wird nur auf Antrag der Reichsregierung verfolgt .
H .

'
Der zweite Abschnitt besaht sich mit der Bekämpfung hoch¬

verräterischer Umtriebe.
Ist bei einem Hochverrat die Tat daraus gerichtet, die Reichs-

wehr oder die Polizei zur Erfüllung ihrer Pflicht untauglich zu
machen , das Deutsche Reich und seine Länder gegen Angriffe auf
ihren äuheren oder inneren Bestand zu schützen, so ist auf die in
den 88 81 bis 86 des Strafgesetzbuches angedrohte Zuchthaus¬
strafe zu erkennen.

Wer eine Druckschrift , deren Inhalt durch Aufforderung oder
Anreizung zum gewaltsamen Kampf gegen die Staatsgewalt oder
zu dessen Vorbereitung oder durch Aufforderung oder Anreizung
zu einem hochverräterischen Bestrebungen dienenden Streik in
einem lebenswichtigen Betrieb , Generalstreik
oder anderen Massenstreiks , oder in anderer Weise den Tat¬
bestand des Hochverrats (88 81 bis 86 des Strafgesetzbuchs) begrün¬
det» herstellt, verbreitet oder zum Zwecke der Verbreitung vorrätig
hält , obwohl er bei sorgfältiger Prüfung der Schrift den strafbaren
Inhalt hätte erkennen können, wird , soweit nicht in anderen Vor¬
schriften eine schwerere Strafe angedroht ist, mit Gefängnis
von einem Monat bis zu drei Jahren bestraft. (8 6.)

III
Im dritten Abschnitt (Vorschriften über Zuständigkeit und Straf-

verfahren) wird bestimmt, dah in den zur Zuständigkeit des Reichs¬
gerichts gehörenden Strafsachen die im vorbereitenden Verfahren
dem Amtsrichter obliegenden Geschäfte auch durch einen oder meh¬
rere besondere Ermittlungsrichter des Reichsgerichts vorgenommen
werden können.

Ist eine Druckschrift beschlagnahmt worden , weil der In¬
halt der Schrift den Tatbestand einer zur Zuständigkeit des Reichs¬
gerichts gehörenden strafbaren Handlung begründet, so hat, wenn
ein Ermittlungsrichter des Reichsgerichts bestellt ist. dieser über die
Bestätigung oder Aufhebung der vorläufigen Beschlagnahme an
Stelle des Amtsrichters zu entscheiden . Die Entscheidung muh un¬
verzüglich herbeigesührt werden . Gegen den Beschlich des Ermitt¬
lungsrichters , der die vorläufige Beschlagnahme aufhebk , steht dem
Oberreichsanwalt die sofortige Beschwerde mit ausschiebender Wir¬
kung zu.

In den zur Zuständigkeit des Reichsgerichts gehörenden Straf¬
sachen entfällt die Voruntersuchung, wenn der Tatbestand einfach
liegt und sie darum nach dem pflichlmähigen Ermessen des Ober -
relchsanwalts für die Vorbereitung der Hauplverhandlung nicht er¬
forderlich ist. Das Reichsgericht kann jedoch nach der Einreichung
der Anklageschrift von Amts wegen oder auf Antrag des Angcschul-
digten die nachträgliche Eröffnung einer Voruntersuchung beschlie¬
hen, wenn ihm dies zur besseren Aufklärung des Sachverhalts oder
für die Vorbereitung der Verteidigung des Angeschuidigten geboten
erscheint ,

lagesspiezel
Der badische Minister des Innern hak für die gesamte

Polizei und Gendarmerie die höchste Bereitschaft angeordnet.
Der Reichspräsident empfing am Mittwoch den Reichs¬

kanzler und den Reichswehrminister zum Vortrag .
Der Reichsinnenminister hat auf Grund der Verordnung

des Reichspräsidenten vom 28 . Februar die Länderregie¬
rungen ersucht, die kommunistischen Druckschriften usw . zu

i verbieten und zu beschlagnahmen , sowie alle Versammlun¬
gen . Umzüge usw . zu verbieten.

Am Donnerstag um 12 Uhr wird wieder eine Kabinetts¬
sitzung abgehalken , die sich in der Hauptsache mit wirkschafts¬
politischen Fragen befassen wird.

Am Donnerstag trifft der litauische Außenminister Zau -
nius auf der Rückreise von Genf in Berlin ein . Gleichzeitig
wird der deutsche Gesandte in kowno , Dr. Zechlin , nach
Berlin kommen . Es handelt sich um Besprechungen über
die litauischen handelsverkragsverhandlungen .

Auf der Durchreise von Genf nach Moskau hak der Volks¬
kommissar des Aenßeren Litwinow am Mittwoch dem
Reichsaußenminister Freiherrn von Reurath einen Besuch
abgestattek .

Der holländische Brandstifter Lubbe hat nach dem „ Lo-

8 6 (der die Druckschriften betrifft) dieser Verordnung tritt mit
dem Tag nach der Verkündung in Kraft. Im übrigen tritt die
Verordnung mit dem vierten Tag nach der Verkündung in Kraft.

BemdnW SSw Mm Sw KrMeiMe«
Berlin , 1 . März . Das Reichskabinett hat den Entwurf

einer Verordnung verabschiedet , durch die die Reformen
- für das K -r a n k e n k a s s e n w e s e n sichergestellt werden
sollen . Die Verordnung wird jetzt dem Reichspräsidenten
zur Unterschrift zugeleitet. Der Entwurf tritt voraussichtlich
noch in dieser Woche in Kraft . Das Aufsichtsrecht über
die Krankenversicherung wird durch die Verord¬
nung in Zukunft auf alle Fragen der Wirtschaftlichkeit und
Zweckmäßigkeit der Geschäftsführung der Krankenkasten er¬
streckt . Bisher hielt sich das Auffichtsrecht lediglich im Rah .
men des Reichsversicherungsgesetzes . Ferner wird der Re-
gierung die Ermächtigung erteilt, zur Verbilligung ,
Vereinfachung und Sicherstellung der Wirt¬
schaftlichkeit Vorschriften zu erlassen . Die Vorschriften
können sich auch aus die Ausübung der Aufsicht und
die Aufsichtsbehörde erstrecken. Mit der neuen Ver¬
ordnung werden dann die notwendigen Voraussetzungen
geschaffen für die Reform des ganzen Krankenkassenversiche¬
rungswesens . Die Verordnung enthält auch die angekündigte
Ermäßigung von 25 Pfennig auf die Kran¬
kenscheingebühr . Wenn die Reform des Krankenver¬
sicherungswesens durchgesührt sein wird , wird die Kran¬
kenschein gebühr vollkommen beseitigt wer¬
den können . Die Verordnung erstreckt sich nicht auf die
privaten Krankenkassen . Die Einsetzung eines Reichs¬
kommissars für Krankenkassenwesen kann erst dann er¬
folgen , wenn vom Reichsarbeitsministerium eine Vorlage
über die Reform eingebracht ist . Man kann wohl annohmeu,
daß nach Durchführung der Verordnung auch die Rezept -
gebühr fortfallen kann . Hinsichtlich der Ersatz¬
kassen ändert sich durch die neue Verordnung nichts . Sie
unterstehen dem Aufsichtsamt für Privatoersicherungen und
sind in die Verordnung nicht einbezogen .

Die Untersuchung der Brandstiftung
Berlin , 1 . März . Der Amtliche Preußische Pressedienst

meldet : Die bisherige amtliche Untersuchung der großen
Brandstiftung im Gebäude des Deutschen Reichstags hat
ergeben, daß allein zur Herbeischaffung des Zündmaterials
mindestens sieben Personen notwendig gewesen sind, wäh¬
rend die Verteilung der Brandherde und ihre gleichzeitige
Entzündung in dem riesigen Hause mindestens 10 Personen !
erfordert haben muß. Ganz zweifellos sind die Brandstifter
so vollkommen mit allen Einzelheiten des weitläufigen Ge¬
bäudes vertraut gewesen , daß nur ein jahrelanger ungehin¬
derter Verkehr diese sichere Kenntnis sämtlicher Räume er¬
geben haben kann . Dringender Tatverdacht besteht deshalb
gegen die Abgeordneten der Kommunistischen Partei, die sich
ganz besonders in der letzten Zeit auffallend häufig unter
den verschiedensten Anlässen im Reichstag zusammenfan¬
den . Aus dieser Vertrautheit mit dem Reichstagsgebäude
und der Diensteinteilung der Beamten erklärt sich auch die
Tatsache , daß vorläufig nur der auf frischer Tat ertappte
holländische Kommunist verhaftet werden konnte , da er in
Unkenntnis der RäumsichkesM nach begangener Tat glicht

kalanzeiger" bei der Vernehmung eingestanden, daß er auch
da, Berliner Rathaus habe anzünben wollen.

Der sozialdemokratische Abgeordnete Heinig hak ln einem
Schreiben an Reichsministex Dr . hugenberg , den Reichs¬
kommissar für die Osthilfe , mitgeteilt, daß weder ex noch
sein Parteigenosse Wissel in der Lage sei , an der Unter¬
suchung der Osthilfe teilzunehmcn, solange ihre Partei wea-n
der Brandstiftung im Reichstag angegriffen und die Aich -
rung des Wahlkampfes erschwert werde.

Die ganze sozialdemokratische Presse wurde im Staat
Oldenburg auf 14 Tage verboten.

Der schweizerische Dundesrak hak deutsche Wahlversamm¬
lungen auf Schweizer Boden verboten.

Zm Zusammenhang mit dem Eisenbahnerstreik in O . st . r-
reich wurden 500 Eisenbahner verhaftet.

Die Enthüllungen des „Giornale d 'Jkalia " über G<-Hr
'm-

abmachungen zwischen Tschechoslowakei, Südslawien und
Rumänien betr. Besetzung Ungarns durch die heercsieilt
dieser Staaken im Fall eines rumänisch-russischen Kriegs
hat in Bukarest Bestürzung hervorgerufen . Die rumänische
Regierung hat noch nicht gewagt, die Echtheit der veröff nt-
lichuna zu bestreiten. — Hinter dem Geheimplan steht be¬
kanntlich Frankreich.

Die japanischen Truppen haben Tschihföng (Jehol) ein¬
genommen.

mehr fliehen konnte . Der Verhaftete, oer aucy in szouano
als besonders radikal bekannt ist , hat den Verhandlungen
des kommunistischen Aktionsausschusses ständig beig wohnt
und durchgeseht , daß ex zu der Brandstiftung hinzngezogen
werde.

Die Untersuchung hat weiter ergeben, daß drei Augen¬
zeugen einige Stunden vor Ausbruch des Brandes den ver¬
hafteten holländischen Täter in Begleitung der kommunisti¬
schen Reichstagsabgeordneten Torgler und Koenen in
den Gängen des Reichstags gesehen haben- Ein Irrtum
der Augenzeugen ist bei dem Aussehen des Brandstifters
unmöglich . Da weiterhin der Abgeordneteneingang des
Reichstags um 8 Uhr abends geschlossen wird , die kommu¬
nistischen Abgeordneten Torgler und Koenen sich jedoch
gegen 8 .30 Uhr ihre Garderobe in ihre Zimmer bringen
ließen und erst gegen 10 Uhr durch ein anderes Portal den
Reichstag verließen, besteht gegen diese beiden Kommunisten
dringender Tatverdacht. In dieser Zeit ist nämlich der
Brand angelegt worden.

Unrichtig ist das Gerücht , nach dem der Abgeordnete
Torgler sich der Polizei freiwillig gestellt haben soll . Er
hat allerdings durch seinen Rechtsbeistand in dem Augen¬
blick um freies Geleit gebeten , als er erkannte, daß ein Ent¬
kommen unmöglich geworden war. Das freie Geleit wurde
abgelehnt und der Abgeordnete Torgler verhaftet.

Der Täter Lubbe
Haag, 1 . März . Die Berichte über den Brandstifter im

Deutschen Reichstag , Marinus van Lubbe , lauten sehr un¬
günstig . Er sei wegen Sachbeschädigung , Verbreitung aus -
reizender Schriften und Beleidigung der Polizei vielfach vor¬
bestraft und schon 1619 aus der Jugendorganisation der
kommunistischen Partei in Holland ausgestoßen worden.

200 Festnahmen in Berlin
Berlin , 1 . März. In der Nacht zum Mittwoch wurden

die kommunistischen Verkehrslokale und eine Reihe anderer
Lokale durchsucht, in denen viele Kommunisten zu verkehren
pflegten. Dabei sind etwa 200 Personen festgenommen
worden, die hauptsächlich der KPD . angehören. Einen be¬
sonderen Fang machte die Polizei bei der Durchsuchung
einer jüdischen Teestube in der Rosenthalerstraße im Norden
der Stadt . Hier wurden 30 Ausländer festgenommen , die
eine Aufenthaltsgenehmigung für Deutschland nicht oorwei -
sen konnten . Sie wurden sofort dem Fremdcnamt des Po¬
lizeipräsidiums zugeführt. Die Ermittlungen werden er¬
geben , ob sich nicht unter ihnen auch Personen befinden , die
bereits einen Ausweisungsbefehl erhalten haben .

Dank des Reichskanzlers
Berlin. 1 . März . Reichskanzler Hitler hat den preu¬

ßischen Innenminister Göring ersucht, der Ve . liner
Feuerwehr und Polizei Dank und Anerkennung der Reichs-
regierung ausziisprechen . Ihrem tatkräftigen Einschreiten sei
es zuzuschreiben, daß der Brand auf seinen Herd beschränkt
und die verbrecherische Tat erfolgreich verfolgt werden
konnte.

Der Verzicht aus CMt
Genf, 1 . März. Die Vertreter der Unterzeichner des

Vertrags von Locarno (Deutschland , Frankreich, Belgien
und als Bürgen England un- Italien), die seit estrigen



Tagen ln Genf vertrauliche Besprechungen gesuyrk yaven
über die Abfassung der Erklärung über den Verzicht auf
die Anwendung von Gewalt und insbesondere über die
Frage , ob in dieser Erklärung auch der Vertrag non Locarno
erwähnt werden soll , sind zu einer Einigung über die For¬
mulierung der Erklärung gekommen . Bekanntlich hatte sich
Deutschland im Interesse einer von juristischen Spitzfindig '

leiten frei bleibenden Formulierung dafür ausgesprochen ,
daß der Vertrag von Locarno in der Gewaltlosigkeitserklä¬
rung nicht erwähnt werden solle ; es wäre zudem mit der
Fünfmächteerklürung vom 5 . Dezember 1932 , welche die
Gleichberechtigung grundsätzlich geklärt hat . unvereinbar
gewesen, durch eine Erinnerung an das Bestehen der ent¬
militarisierten Zone den Sinn der Gswattlosigkeitserklä -

rung dahin zu verfälschen , daß etwa ein französischer Ein¬
marsch ins Rheinland nicht als Gewaltanwendung aus¬
gelegt werden könne.

Der Redaktionsausschuß des Politischen Ausschusses der
Abrüstungskonferenz hat nun die von den fünf Locarno¬
mächten gefundene Formulierung angenommen . Diese Er¬
klärung hat folgenden Wortlaut : „ In dem Wunsch, die
Sache der Abrüstung zu fördern , indem sie den Geist gegen -

' stitigen Vertrauens unter den Bulkern Europas durch diese
Erklärung stärken , die ausdrücklich den Gebrauch der Ge¬
walt unter den Umständen versagt , wo der Pakt von Paris i
iKellogg -Pakt ) den Krieg untersagt , bestätigen die Regie - j
rungen von neuem ausdrücklich , daß sie unter keinen Am - s
ständen zur Gewalt als Werkzeug nationaler Politik greifen
werden . !

Die Erklärung ist eine fast wörtliche Wiederholung des ;
schon am 11 . Dezember 1932 von den vier europäischen j
Großmächten im Zusammenhang mit dem Gleichberech¬
tigungsprotokoll Unterzeichneten Verzichts auf die Anwen¬
dung von Gewalt . Die Erklärung gebt jedoch über den Kel¬
logg Pakt insofern hinaus , als sie die in diesem übernom¬
mene Verpstnhtnng . nicht zum Krieg zu schreiten, in eine
allgemeine Verpflichtung der europäischen Mächte , keine
Gewalt anzuwenden , erweitert , und sie stellt dadurch eine
neue Sicherheitsgarautie dar . Selbstverständlich wird durch
die Verpflichtung keine Gewalt anzuwenden , das Recht
eines angegriffenen Staats , sich gegen Gewaltanwendung
des Angreifers zu verteidigen , nicht berührt , wie ja auch
der Kellogg -Pakt nicht den Verteidigungskrieg verbietet .

Der Text dieser Erklärung wird demnächst mit einem
Bericht des Vorsitzenden des Rsdaktionsausschusses , Politis ,
an den Politischen Ausschuß der Abrüstungskonferenz ge¬
leitet werden .

Rens Nachrichten
Held bei Hitler

Berlin , 1 . März . Der bayerische Ministerpräsident Dr .
Held hatte heute vormittag eine mehr als einstündige
Unterredung mit dem Reichskanzler Hitler . Es war dies
das erste Wal , daß der Reichskanzler Gelegenheit hatte , mit
dem Chef der bayerischen Staatsregierung persönliche Füh¬
lung zu nehmen . Der Aussprache wohnten seitens der
Reichsregierung noch Staatssekretär Lämmers , seitens z
der bayerischen Regierung der Ministerialdirektor Freiherr
von ImH off bei . Wie verlautet , sind die derzeit im
Vordergrund stehenden innenpolitischen Fragen , insbeson¬
dere auch die neue Notverordnung zum Schutz von Volk
und Staat ausführlich erörtert worden . Es habe sich dabei
um eine offene Aussprache in freundschaftlichen Formen
gehandelt . Besonders dürfte die Bestimmung der neuen Not -

'
Verordnung erwähnt worden sein, wonach die Länder ge- :
zwungen werden können , bestimmte Anordnungen des !
Reichs durchzuführen . Die Entsendung eines Reichskommis¬
sars nach Bayern komme gegenwärtig nicht in Frage , da
die Regierung in Bayern die Staatsgewalt fest in der Hand
habe . Eine kommunistische Gefahr bestehe in Bayern nicht , ,
da die bayerische Staatsregierung bereits feit der Revolution !
mit den schärfsten Mitteln gegen die Kommunisten vor - !
gegangen sei und auch in dieser Beziehung vorbildlich natio¬
nal gehandelt habe .

Bayernunddiejüngste Reichsnotverordnung
München , 1 . März , halbamtlich wird mitgeteilt : Zur !

Vermeidung von Mißverständnissen ist fesizustellrn , daß die °
neue Notverordnung für das ganze Reichsgebiet und damit i
selbstverständlich auch für Bayern erlassen worden ist . Es
besteht aber Uebereinstimmung , daß von der Möglichkeit des
Paragraphen 2 gegenüber den Ländern kein Gebrauch ge¬
macht wird , in denen wie in Bayern Sicherheit und Ord¬
nung durch die Landesbehörden gewährleistet sind.

»lugsnri untsnm stisrnmen
Zeitroman von Helmut Mesferschmidt

Urheber -Rechtsschutz für die deutsche Ausgabe :
Drei Quellen -Verlag , Königsbrück (Sa .)

31 Fortsetzung Nachdruck verdaten .

Auf dem Gute lastete es wie ein Alpdruck : der alle
Schulten - Bauer lag im Sterben . So kam keine rechte Unter¬
haltung auf . Hannas Vater war unzugänglicher als je zuvor .

Die beiden Freunde verabschiedeten sich daher rasch.
Strötgen schaffte Bredenkamp bis zur ersten Haltestelle der
Essener Straßenbahn .

Als Bredenkamp den ersten Tag des neuen Schuljahres
hinter sich hatte und wieder dem Gutshof zuftrebte , begegnete
er einem der Knechte . Der hielt ihn an und nahm den Hut
in die Hand :

„Dä olle Bur . . . es dot . . .
"

Im Hause war alles in höchster Aufregung .
Auf der Treppe kam ihm Hannas Vater entgegen . In

ehrlicher Trauer streckte Bredenkamp ihm die Hand hin .
Der Bauer aber winkte ab und eilte mit schmerzver¬

zerrtem Gesicht vorüber : „Es got , es got !"

Heinrich ging in seine Kammer , um seine Schulmappe
abzulegen . Er fühlte sich sehr müde , weil er in der vorher¬
gehenden Nacht nicht ins Bett gekommen war . Trotzdem
hätte er jetzt gern dem Bauer bei der Erledigung der vielen
Dinge geholfen , die bei einem Sterbefall getan werden
müssen . Dann war aber auch starke Anteilnahme an der
Trauer des Hauses in ihm , das ihn ausgenommen hatte , als
er in tiefster Not war , und das Hanna , seine ganze Liebe ,
barg .

Schulte - Dieckhoven saß in der Wohnstube vor einein
Durcheinander von Papieren und schrieb emsig .

Di« Abwehrmatznahmen der bayrischen Regierung
Die bayerische Regierung hat die Polizeibehörden durch

Funkspruch zum schärfsten Vollzug aller zur Bekämpfung
der kommunistischen Gefahr bereits bisher erlassenen Wei¬
sungen angewiesen . Insbesondere sind folgende Maßnah¬
men angeordnet : Schutz der öffentlichen Gebäude und le¬
benswichtigen Anlagen , Erhöhung des Streifendienstes und
Verschärfung der sonstigen allgemein -polizeilichen Sicher¬
heitsmaßnahmen . Weiterhin wird angeordnet das Verbot
der kommunistischen Zeitungen , die Beschlagnahme der kom¬
munistischen Plakate , Flugblätter und Flugschriften , ferner
das Verbot kommunistischer Versammlungen und die Ver¬
hängung von Polizeihaft gegen kommunistische Aufwiegler .

Durch die Münchner Polizei wurden in den Räumen der
Parteileitung der KPD . und im Verlag der kommunistischen
„Neuen Zeitung " Beschlagnahmungen vorgenommen .

Das Münchener Landkagsgebäude für den öffentlichen
Verkehr gesperrt

München, 1 . März . Das Landtagsgebäude in München
ist vom LandtügsprLsidenten Dr . Stang im Hinblick auf die
Brandstiftung im Reichstag für den

'
öffentlichen Verkehr

gesperrt worden . Nur die Abgeordneten und die Vertreter
der Presse dürfen mit ihren Ausweisen eintreten . Im Land¬
tagsgebäude liegt eine Staffel der Staatspolizei .

Popen in München
München, 1 . März . Vizekanzler von Paven traf heute

vormittag hier ein . Zu seinem Empfang hatten sich am
Bahnhof u . a . der Landeevorsitzende der Deutschnationalen
Volkspartei , der Landesführer des Stahlhelms und der
Präsident der Vereinigten Vaterländischen Verbände ein -
gefunden . Im Lauf des Vormittags machte der Vizekanzler
verschiedene Besuche. Abends sprach er in einer Wa -Hlkund -
gebung der Deutschnationalen Volkspartei im Löwenbräu -
Festsaal .

Verhaftungen in Augsburg
Augsburg , 1 . März . Der Polizeidirektion war bekannt

geworden , daß die Kommunisten Gewalttaten geplant haben .
In der Nacht zum Mittwoch wurde daher durch ein starkes
Polizeiaufgebot eine Durchsuchung des kommunistischen
Arbeiterheims in der Mittelstraße und des Partei¬
hauses vorgenommen und eine größere Anzahl Druck¬
schriften hochverräterischen Inhalts sowie Druckapparate b er¬
schlag nahmt . 20 Personen wurden festgenommen und
davon 10 in Haft behalten . Eine für 2 . März geplante
öffentliche Kundgebung in Augsburg wurde ver¬
boten .

In Kempten im Allgäu wurde wegen Verbreitung
der kommunistischen Faschingszeitung „Musik " vom Schnell¬
gericht ein Hilfsarbeiter zu einer Gefängnisstrafe von 3 )4
Monaten verurteilt . Er hatte die Zeitungen in einem Wäsche¬
beutel versteckt. Das Gericht hat nach Urteilsverkündung
Haftbefehl erlassen .

Diätensperre für die kommunistischen Reichskoqsabgeordneken
Berlin , 1 . März . Im Reichstag ist über die Diäten für

die kommunistischen Abgeordneten eine Auszahlungs¬
sperre verhängt worden , so daß die am 1 . März fälligen
Beträge nicht mehr ausgezahlt worden sind . Die finanzielle
Auswirkung ist allerdings nicht erheblich , da die Reichs¬
tagsabgeordneten nur noch bis zum Neuwahltag , also bis
zum 5 . März , Anspruch auf Aufwandsentschädigung haben .
Einen längeren Anspruch , nämlich bis zum Zusammentritt
des neuen Reichstags , haben nur die Mitglieder des Ueber«
wachungsausschusses und des Auswärtigen Ausschusses des
Reichstags , für die, soweit sie Kommunisten sind, die Diäten¬
geider einbehalten worden sind . Für den preußischen Land¬
tag ist bisher eine ähnliche Maßnahme nicht getroffen
worden .

*

Der Polizeipräsident hat von der Ansetzung der Polizei¬
stunde auf 12 Uhr vorerst Abstand genommen in der
Erwartung , daß die Berliner Bevölkerung Ruhe und Beson¬
nenheit bewahre .

Dem Vorgehen gegen die Kommunisten mU
Hilfspolizei usw . haben sich außer Mecklenburg und Olden¬
burg nun auch Thüringen , Anhalt , Bremen angeschlossen.

Die hilfs Polizei wurde eingerufen in Norden und
Norddeich (Hann .) , Düsseldorf , im Regierungsbezirk Pots¬
dam , sowie im ganzen oberen Taunuskreis .

Dem Sozialdemokratischen Pressedienst wurde die Ge¬
nehmigung zu Presserundfunkgespräche » entzogen wegen
Verbreitung von Aufregemeldungc -n .

Das Verbot des „Badischen Beobachters " in Karlsruhe
wurde vom Reichsgericht von 8 aus 3 Tage verkürzt .

Bredenkamp trat aus ihn zu : „Ich möchte Ihnen gerne
behilflich sein , kann ich Ihnen irgendwie . . .

"

„Nä !" Der Bauer sah nicht einmal auf .
Unschlüssig stand Heinrich in der Stube .
Da kam mit rotgeweinten Augen Hanna herein .
Als sie Bredenkamp sah , schluchzte sie von neuem laut

auf und klammerte sich , von ihrem Schmerz überwältigt ,
an ihn .

„Unser Opa . . . unser Opa . . .
"

Sie hatte endlich jemanden , zu dem sie flüchten konnte
mit ihrem aufgewühlten Herzen . Der Vater hatte ihrem
Trostbedürfnis fremd und unbeholfen gegenübergestanden .
Nun war Heinrich da , nun hatte ihr Jammer eine Zuflucht .
An ihm hielt sie sich fest. In der Aufwallung ihres Schmerzes
vergaß sie jede Rücksicht auf den Vater .

Der Bauer saß zuerst starr , als er seine Tochter in den
Armen des Seminaristen sah.

Dann dämmerte in ihm die Erkenntnis , daß er nicht nur
den Vater , sondern auch sein einziges Kind verloren hatte .

Wut schoß in ihn .
Er sprang auf , stieß einen Schrei aus , der den beiden

in den Ohren gellte .
Entsetzt fuhren sie auseinander .
Mit hocherhobenen Händen , als wolle er gleich zuschlagen ,

stand der Bauer vor ihnen . Er zitterte am ganzen Körper
vor maßlosem Zorn .

„Eck vergeet mi ! ! . . . Eck vergeet miü Wat hass eck di
gesaggt ! ? Mal dat du rut kömms ! Rut , segg eck, rutü "

Bredenkamp war sofort in Abwehrstellung gesprungen .
Hanna schrie auf .
„Papa . . . ! Heinrich ! Um Gottes willenI "

Sie fiel ihrem Vater an die Brust .
Der schob sie von sich .

einer Reihe anderer Städte in Preußen wurden
zahlreiche Kommunisten in Schutzhaft genommen .

Berlin wurde eine Gruppe Nationalsozialisten be¬
schossen ; zwei derselben wurden schwer verletzt .

Unter den festgenommenen Personen befinden sich der
Reichstagsabgeordnete Langner und der Schriftleiter
Pohl , sowie viele Ausländer , u . a . Russen und Inder .

In H a m b u r g wurde ein Polizeibeamter nachis hinter¬
rücks erschossen.

In Breslau beschlagnahmte die Polizei in Wohnun¬
gen und Geschäftsstellen der Sozialdemokratie und der Kom¬
munisten 120 Zentner verbotene Druckschriften . 18 Personen
wurden verhaftet , darunter Rechtsanwalt Eckstein und
Rektor Herr mann . Versammlungen beider Parteien , die
am 1 . März stattfinden sollten , wurden verboten .

In Apolda (Thür . ) hob die politische Polizei über¬
raschend eine kommunistische Druckerei aus und beschlag¬
nahmte 1 )4 Zentner Druckmaterial verbotenen Inhalts . —
Die sozialdemokratische „Apoldaer Volkszeitung " wurde be¬
schlagnahmt .

Schwere Zusammenstöße in Worms
Worms a . Rh . , 1 . März . Nachdem sich am Dienstag

nachmittag bereits politische Zusammenstöße ereignet Huttern
bei denen ein junger Nationalsozialist durch einen Messer-
stich in die Lunge schwer verletzt worden war . ka-m es in
der Nacht zum Mittwoch abermals zu einem schwere n
Zusammenstoß vor dem Volkshaus . Der Wirt des
Volkshauses wurde durch einen Herzschuß getötet . Ein
Mädchen wurde durch einen Schuß schwer verletzt . Bei
einem Zusammenstoß zwischen politischen Gegnern in der
Löwengusse wurde ein Mann durch einen Bauchschuß g e -
tötet . In das Wormser Krankenhaus ist in der Nacht ein
Mann eingeliefert worden , der einen Stich in den hals er¬
halten hatte . Die gesamte Wormser Polizei war während
der Nacht auf dem Marktplatz zusammengezogen .

kommunistische Abgeordnete nach Dänemark geflüchtet >

Kopenhagen . 1 . März . Die deutsche kommunistische
Reichstagsabgeordnete Frau Maria Reese , dis gestern
abend aus Berlin g e f l ü ch t e t ist , traf heute früh in Ko -
penhagen ein und wurde von den kommunistischen Fol -

kethings - Abgeordneten Munch und Petersen empfangen .
Frau Reese beabsichtigt , vorläuj g in Kopenhagen zu bleiben .

Ein Kommunist trotz Bewachung durch drei Polizeibamte
geflüchtet

Honnef a . Rh ., 1 . März . Dem honnefer kommunistischen
Stadtverordneten Wascher , der wegen verschiedener straf¬
barer Handlungen verhaftet worden war , gelang es , trotz
der Bewachung durch 3 Polizeibeamte zu entfliehen .
Diese drei Beamten sind bis zur Klärung der Angelegen¬
heit beurlaubt worden . Die Aufsicht über die Honnefer
Polizei ist dem Siegburger Polizeioberleutnant Osterhage
übertragen worden .

Verstärkte lleberwachung der deutsch-österreichischen Grenze
Wien , 1 . März . Die politischen Behörden wurden davon

verständigt , daß die Kommunisten in Deutschland beabsich¬
tigen , ihre Werbezentrale nach Wien zu verlegen , falls die
Partei in Deutschland verboten werden sollte. Die Grenzen ,
Flüchtlingsherbergen , kommunistischen Lokale usw . in Wien
werden verschärft überwacht . Auf dem Wiener Nordwest¬
bahnhof wurde ein ganzer Eisenbahnwagen mit 62^ Kisten
kommunistischen Agitationsmatsrials , das als „Bilderbücher "

angegeben war , beschlagnahmt .

Helfer des Reichstagsbrandstifters ? — Zwei Verhaftungen
in Linz

Linz a . D-, 1 . März . Von der Bundespoiizei sind heute
hier zwei Russen angehalten worden , die aus Deutschland
kamen . Da sie zur Zeit des Brandes des Reichstagsgebäu¬
des vermutlich in Berlin weilten , werden sie gegenwärtig
einer eingehenden Vernehmung unterzogen , um festzustet-
len , ob sie mit der Brandlegung im Reichstagsgebäude in
irgend einem Zusammenhang stehen .

Das Vorgehen in Sachsen
Dresden . 1 . März . Amtlich wird mitgeteilt , daß zur Ge¬

währleistung der tatkräftigen Bekämpfung der kommunisti¬
schen Gefahr und der Durchführung der Anordnungen der
Reichsregierung zur Abwehr staatsgesährdender Gewaltakte
der Polizeipräsident von Leipzig bis ans weiteres beurlaubt
worden ist . Außerdem wurden die Stellvertreter der Amts -

hcniptleuie in Zittau , Meißen und Chemnitz mit der selb -
ständigen Erlediauna der Bolizeiaeschärte beauftragt .

„Rut , segg eck ! !"

Bebend standen sich die zwei Männer gegenüber .
Hanna warf sich Bredenkamp in die Arme und zerrte

ihn zur Tür hinaus .
Draußen hing sie schwer an seinem Halse .
„Du . . . es ist egal , was nun noch kommt . . . ich halt es

hier nicht mehr aus . . .
"

Bredenkamp führte Hanna , sie halb tragend , in die KüctM .
Die Magd , die dort hantierte , schickte er hinaus .

Mit tröstender Zärtlichkeit streichelte er Hannas Hände .
Seine Erregung ebbte ab . Er hatte rasch die Fassung

wiedergewonnen .
„Du tust mir leid , Liebes . Du wirst es jetzt sehr schwer

haben .
"

Das Mädchen jammerte : „Nein , ich bleib nicht hier . . .
ich kann nicht mehr . . .

"

„Morgen sieht das alles schon viel anders aus . Und je
schwerer es uns gemacht wird , um so fester müssen wir Zu¬
sammenhalten .

"

„Aber ich kann doch nicht . . .
"

„Hanna , es wäre Frevel , wenn ich ,Ja ' dazu sagen
würde . Denk mal : Die Aufregung dadurch , daß der Opa . ...
von uns gegangen ist . Die hat auch deinen Vater mächtig
mitgenommen . Sonst wäre er nicht gleich so . . . so
wild gewesen . Schlaf erst mal darüber . . . du wirst sehen,
das renkt sich schon wieder ein . Denk an unsere Zukunft ,
dann geht es !"

„Ach , Heinrich . . . alles ist . . . so schwer !"

„Ja , jetzt im Augenblick . Morgen schon nicht mehr und
übermorgen ist es halb vergessen . . . Ich muß jetzt wohl
fort von hier . . . Leb ' wohl , Liebes !"

„Wohin willst du denn gehen ? "

Dos weih ich selber nicht . . .
"

^Fortsetzung folgt ).



Mit einem starken Aufgebot der durch andere Beamte
wesentlich verstärkten politischen Polizei und uniformierter
Beamter wurden in Dresden heute in früher Morgenstunde
Durchsuchungen bei etwa 40 hiesigen kommunistischen Funk¬
tionären und anderen Angehörigen der KPD . vorgenommen .
Diese Leute wurden in Schutzhast genommen , darunter meh¬
rere frühere Schutzpolizeibeamte , der bekannte kommuni¬
stische Rechtsanwalt Dr . Helm , Berufsschuloberlehrer
Schrapel und Stadtrat Grüner .

Bis auf weiteres sind für das Gebiet des Freistaats
Sachsen alle Versammlungen der KPD . sowie ihrer Hilfs -
und Nebenorganisationen , alle periodischen Druckschriften
usw. verboten .

Kampffront konservativer Katholiken

Essen. 1 . März . In einer Versammlung der . .Kampf¬
front konservativer Katholiken "

, die dem Vizekanzler von
Popen nahesteht , sprachen gestern Frhr . v . F ü r st e n b e r g-
Heeser , der frühere Oberbürgermeister von Münster Dr .
Sperlich und Dr . G l a s e w i ck - Krefeld . Dr . Sperlich ,
der vor einigen Tagen aus der Zentrumspartei ausgetreten
ist , führte u . a . aus , er habe sich lange bemüht , den Prä¬
laten Kä a s zu bewegen , im Zentrum eine Durchbruchs¬
schlacht zu schlagen, zu den alten Bahnen Windt¬
hor st s zurückzukehren und die Partei oder wesent¬
liche Teile an die nationale Rechtsront heranzuführen . Seine
Bemühungen seien leider vergeblich gewesen . Die konserva -
tiven Katholiken müßten nun den Trennungsstrich zwischen
sich und der Zentrumspartei ziehen .

Der Kampf gegen den Schund u . a.
Berlin , 1 . März . Der preußische Innenminister Gö¬

rin g hat die Polizeibehörden angewiesen , auf die Aus¬
lagen und Ausleihungen der Kioske, Leihbüchereien ein
scharfes Augenmerk und gegen den Vertrieb von Schund -
und Schmutzschriften mit Strafen rücksichtslos vorzugehen .

Ein weiterer Erlaß des preußischen Innenministers
wendet sich gegen gewisse Gaststätten , Änimierkneiven usw.
Der Erlaß soll der Polizei die gesetzliche Handhabe bieten ,
derartige Betriebe ganz oder vorübergehend zu schließen.

st-
Auf eine Eingabe des Arbeitsausschusses Deutscher Ver¬

bände , daß der Kampf gegen dasVersailler Dik -
t a t besonders auch in der Schule geführt werden solle , hat
Reichsinnenminister Dr . Fr ick geantwortet , diesen Kampf
in der Schule betrachte er als eine Selbstverständlichkeit . So¬
bald der Arbeitsausschuß die angekündigte einschlägige
Schrift für die Schulen herausgegeben haben werde , werde
er (der Minister ) sich mit den zuständigen Ministerien der
Länder im Sinn der Eingabe ins Benehmen setzen .

Der Kampf um das französische Finanzgesetz
Paris , 1 . März . Die Abgeordnetenkammer hat gestern

abend die Finanzgesetze mit 368 gegen 187 Stimmen aufs
neue verabschiedet . Der am meisten umstrittene Paragraph
83 über die Krisen st euer wurde mit 347 gegen 238
Stimmen angenommen . Der Entwurf ging dann wieder
an den Senat . Beide Parlamente mußten so lange tagen ,
bis sie sich schließlich auf einen einheitlichen Entwurf einig¬
ten . Nach fünfmaligem Hin und Her wurde dann dieser
Entwurf von der Kammer endgültig mit 360 gegen 204,
vom Senat mit 200 gegen 83 Stimmen angenommen .

Die Haushalterleichterungen auf Grund dieses Sanie¬
rungsplans stellen sich auf rund 4,65 Milliarden Franken
(763 Millionen Mark ) . Der Zuschlag zur Einkommensteuer
wurde dem Wunsch des Senats ensiprechend aus 10 v . H .
festgesetzt , nachdem die Kammer ursprünglich 2g v . H . ver¬
langt hatte . In der Frage der Kürzung der Gehälter der
Beamten und der Festbesoldeten ist ein Kompromiß zustande -
gekommen : Von der Kürzung befreit bleiben alle Gehälter
bis zu 12000 Franken (rund 2000 Mark ) . Die Regierung
hatte für diesen Punkt sowohl in der Kammer , wie im
Senat die Vertrauensfrage gestellt . Der Senat hat sich mit
182 gegen 89 Stimmen für das Kompromiß ausgesprochen ,
die Kammer mit 334 gegen 250 Stimmen , wobei die Sozia¬
listen sich spalteten . Etwa 20 Mitglieder der sozialistischen
Fraktion stimmten gegen die Regierung . Der Vorsitzende
der sozialistischen Kammerfraktion , Leo» Blum , hat darauf¬
hin fein Amt als Fraktionsvorsitzender niedergeregt . Man
rechnet damit , daß dieser Schritt weitere Folgen nach sich
ziehen wird .

Japan und der chinesische Boykott
Parts , 1 . März . Der Führer der japanischen Abordnung

beim Völkerbund , der sich noch in Genf aufhält , erklärte
einem Vertreter des „Petit Journal "

, er hege schwerste und
größte Befürchtungen wegen des vom Völkerbund gebilligten
chinesischen Boykotts japanischer Waren . Der Boykott
habe dem chinesischen Volk selbst bereits großen Schaden zu¬
gefügt , und er dürfte auf die Dauer den Ruin Chinas
zur Folge haben . Statt daß der Völkerbund den Frieden in
China und im Fernen Osten wiederherstelle , handle er im
entgegengesetzten Sinn und er ermutige China , Selbstmord
zu begehen . Zweifellos wünsche der Völkerbund den Frieden
im Fernen Osten und die Rettung Chinas . In diesem Fall
müsse er sich aber umstellen und seinen Beschluß vom
24 . Februar ändern . ^

Proteststreik der österreichischen Eisenbahner
Men , 1 . März . Zum Protest gegen die neue Gehalts¬

regelung trat ein Teil der Bundeseisenbahner am 1 . März
vormittags 9 Uhr in einen zweistündigen Streik . Trotz Ein¬
stellung von Arbeitswilligen und Hilfskräften lag der Eisen¬
bahnverkehr vielfach still oder war stark eingeschränkt . In
Salzburg , Meidling , Villach und Amstetten wurden die
Streikleitungen verhaftet , ebenso in St . Egyd der Lokomo¬
tivführer eines Schnellzugs und in Salzburg ein Telegra¬
phenarbeiter wegen Dienstverweigerung . Die größeren
Bahnhöfe waren von Polizei und Militär besetzt , Kommu¬
nisten wurden entfernt . In Tirol verkehrte kein Zug .

Der polnische Senat fordert Kolonien

Warschau , 1 . März . Der polnische Senat hat gestern eine
Entschließung angenommen , in der festgestcllt wird , daß
Polen Kolonien brauche . Die Regierung wird aufgefordsrt ,
für den Fall der Neuverteilung der Kolonialmandate mit
einer entsprechenden Forderung aufzutreten . — Was das
dünn bevölkerte Polen doch nicht alles noch haben will .

Viirklemberg
Durchsuchung des Landtags

Stukkgark , 1 . März . Vom Polizeipräsidium wird mit¬
geteilt : Da der dringende Verdacht besteht, daß seitens der
Kommunistischen Partei unter Mißbrauch der Immunität
auch innerhalb des Landtagsgebäudes Vorbereitungen zum
Hochverrat oder allgemein zu Gewalttätigkeiten getroffen
würden , hat gestern nachmittag im Einvernehmen mit dem
Herrn Landtagspräsidenten eine polizeiliche Durchsuchung
des württembergischen Landlagsgebäudes in Gegenwart des
Herrn Landtagsdirektors stattgefunden . Durchsucht wurden
die allgemeinen Räumlichkeiten sowie das Fraktionszimmer
der Kommunistischen Partei . Die anwesenden kommunisti¬
schen Abgeordneten wurden während der Durchsuchung in
Schutzhaft genommen , nach Beendigung der Durchsuchung
aber wieder entlassen . Gleichzeitig wurde auch das Parkei¬
büro der Kommunistischen Partei durchsucht. Die Polizei
fand hier eine große Menge versandfertig verpackter Druck¬
schriften . Der größere Teil davon wurde beschlagnahmt . Die
Durchsuchungen haben im übrigen nähere Anhaltspunkte
dafür , daß Gewalttätigkeiten auch i » Württemberg zu er¬
warten sind , nicht ergeben . Da auch aus dem übrigen Land
Ordnungsstörungen nicht bekannt sind , besteht zu einer Be¬
unruhigung keine Veranlassung .

-st
In verschiedenen Teilen des Reichs wurden Gerüchte

über neue große Brände ausgesprengt , u . a . sollte auch das
Landtagsgebäude in Stuttgart von den Kommunisten ein¬
geäschert worden sein . Bon seiten der Reichsregierung wird
mitgeteilt , daß nach den Verbreitern solcher Falschmeldun¬
gen , die auf die Beunruhigung der Bevölkerung abgesehen
sind, gefahndet wird ; sie dürsten nicht unerheblich bestraft
werden , wenn es gelingt , ihrer habhaft zu werden . Der
Bevölkerung wird empfohlen , die Polizsibeamten auf Per¬
sonen aufmerksam zu machen , die zu Zersetzungszwecken
offensichtliche Falschgerüchte in Umlauf setzen .

Haben , ihre Erzeugnisse auf dieser So »vermesse auszustrllen ,
können näheres vom Exportmusterlager Stuttgart , Gewerbe -
Halle , Eingang Kanzleistraße , erfahren .

Nachlassen der Diphtherie . 3n der 7. Fahreswoche vom
12 . bis 18 . Februar wurden in Württemberg zwar noch 79
Diphtheriefälle gemeldet , aber es gab keinen Todesfall
mehr . Gleichzeitig wurden gemeldet : Kindbettfieber 3 Fälle
(ohne tödlichen Fall ) , Lungen - und Kehlkopftuberkulose 1
( 14) , Scharlach 59 ( —-) , Typhus 1 (—) .

Gegen falsche Behauptungen . Vom Landesarbeitsamt
Südwestdeutschland wird mitgeteilt : Im „NS . -Kurier "
Nr . 49 vom 28 . Februar wird in einem Artikel „Zentrums -
wirtschaft in Württemberg " behauptet , Präsident Kälin
habe dem Generaluniernehmer , der im letzten Sommer den
Umbau des Landesarbeitsamt durchgefllhrt hat , Handwerker
für die Einzelarbeiten nach der Zugehörigkeit zur Partei
bzw . nach konfessionellen Gesichtspunkten aufgenötiot . Diese
Behauptung ist völlig haltlos und entbehrt jeder Begrün¬
dung . Tatsächlich hat Präsident Kälin auf die Au wähl der
Handwerker und auf die Untervergebung der Arbeiten kei¬
nerlei Einfluß genommen , diese vielmehr dem völlig freien
Ermessen des Generalunternehmers , der Vaufirma Gustav
Epple in Degerloch , überlassen . Die Angelegenheit wird ein
gerichtliches Nachspiel haben .

Versammlungsverbok . Die von der Kommunistischen Par¬
tei für Donnerstag abend in der Stadthalle beabsichtigte
öffentliche Versammlung ist vom Polizeipräsidium wegen
Gefährdung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung ver .
boten worden .

Zeltungsverbot . Das Innenministerium hat „Die Fack l "
in Biberach wegen Beschimpfung und böswilliger Ve ächt-
lichmachung leitender Beamten des Reichs auf 2 Monate
verboten .

Die sozialdemokratische „ Schwäbische Tagwacht " ist
wegen eines Artikels in Nr . 49 verwarnt worden .

Vom Tage . Durch Einatmen von Gas verübte in einem
Haus der Werasiraße ein 48 I . a . Mann einen Selbstmord¬
versuch. Er wurde in das Katharinenhosvital übergeführt .
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Nahbeben unter der Südwestalb
Stuttgart , 1 : März . Die württ . Erdbebenwarte berichtet :

Heute früh hatten die Instrumente der württ . Erdbeben¬
warten wieder ein Nahbeben ausgezeichnet . Die Registrie¬
rung begann in der Stuttgarter Erdbebenwarte (Villa
Reitzenstein ) um 3 Uhr 13 Min . 50 Sek . Die stärkste Boden¬
bewegung setzte 7 Sekunden später ein . Der Herd dieses
Bebens liegt wiederum unter der Südwestalb ; das Beben
ist also als Nachbeben zu denen am 21 . Februar zu be¬
trachten und ist nur wenig schwächer gewesen als die beiden
Hauptbeben an jenem Tag . Am 26 . Februar um 4 .08 Uhr
war von demselben Herd schon ein beachtliches Nachbeben
ausgegangen . Ob zwischen diesen Albbeben und den Beben
von Rastatt ein innerer Zusammenhang besteht, wie in der
Oeffentlichkeit schon vielfach in sehr voreiliger Weise be¬
hauptet wurde , läßt sich auf streng wissenschaftlicher Grund¬
lage vorerst noch in keiner Weise sagen .

Das Erdbeben , das in weiten Teilen Württembergs
wahrgenommen wurde , war von einem starken unterirdi¬
schen Rollen begleitet . Um 4.30 Uhr wurde ein zweiter Stoß
verspürt . Es liegen Meldungen aus Stuttgart , Marbach ,
Ulm , Rottenburg a . N . , Tübingen , Reutlingen , Kirchheim
u . T . , Gmünd , Ludwigsburg und Wildbad vor .

Die in der Südwestalb auftretenden Erdbeben sind tek¬
tonische Beben . Sie haben ihre Ursache in Störungen der
normalen Lagerung der Erdschichten (Dislokation ) und hei¬
ßen daher auch Dislokationsbeben .

Stuttgart , 1 . März .
Rundfunkrede des Reichskanzlers . Am Donnerstag

abend 8 .30 Uhr wird Reichskanzler Hitler im Deutschen
Rundsiunk über „Weltgefahr des Bolschewismus " sprechen.

Staatspräsident D r . Bolz sprach am Dienstaa in einer
Wahlversammlung der Zentrumspartei in Kassel.

ep . Warum kein Protest der evangelischen kirchenlekung ?
Wegen der bekannten Auslassungen des württ . Staatspräsi¬
denten und Zentrumsführers Dr . Bolz gegen den „ preu -
ßisch -protestantlsch - ostelbrschen Geist" wurde in der Oeffent -
lichkeit verschiedentlich gefordert , daß die evangelische Kirche
offiziell gegen solche Angriffe protestieren solle . Soweit mir
unterrichtet sind, hat man in der Leitung der evangelischen
Landeskirche Württembergs die Ausführungen von Dr .
Bolz wesentlich als solche wahlagitatorischer Art angesehen .
Trotz der Erregung , die durch diese Auslassung in der evan¬
gelischen Bevölkerung hervorgerufen wurde , hat die Kirchen¬
leitung von einem Schritt in der Sache abgesehen , um nicht
in dieser ernsten Zeit dazu beizutragen , die Gegensätze in
unserem Volk noch weiter zu verschärfen .

Aufnahme in die Konvikte Ehingen und Aottweil . Auf
Grund des Ergebnisses der vom 14 . bis 17 . Februar in
Stuttgart abgehaltenen Prüfung sind 30 Schüler in dis
Konvikte Ehingen und Rottrveil ausgenommen worden .

Sondermustermesse zum Württemberger Tag Pfingsten
1932. Anläßlich des Württemberger Tags über Pfingsten
1933 in Stuttgart findet in der Gewerbehalle im Export¬
musterlager eine Sonder - Muster -Messe statt , zu deren Be¬
sichtigung die Ausländsdeutschen , insbesondere die Auslanös -
schwaben im europäischen Ausland und über See eingeladen
worden sind . Um das Auslandsgeschäft zu beleben , soll den
Lagerbesuchern vor Augen geführt werden , was alles in
Württemberg hergestellt wich . MWey , welche die Msjcht

Verbot der kommunistischen Druckschriften
und Versammlungen in Württemberg
Stuttgart , 1 . März . Gemäß dem Ersuchen des

Reichsregierung hat die württ . Regierung mit sofortiger
Wirkung sämtliche ln Württemberg erscheinenden komm«,
nisiifchen periodischen Druckschriften , sowie alle kommunisti¬
schen Versammlungen und Aufzüge einschließlich von Ver -
sammlungen in geschlossenen Räumen verboten . Alle kom¬
munistischen Druckschriften einschließlich Blakaken und Flug¬
blättern werden beschlagnahmt und eiugczogen .

Aus dem Lande
Waiblingen , 1 . März . Beschießung eines Poli -

zei beamten . Am Freitag abend hatte ein Beamter der
städtischen Polizei den Auftrag , eilten Häftling ins Amts -
gerichtsgesängnis abzuliefern . In der Nähe des Gefängnisses
wurden von einem bis jetzt Unbekannten zwei Schüsse auf
den Polizeiwachtmeister abgegeben , die jedoch ihr Ziel ver¬
fehlten . Ein Schuß ging knapp am Kopf des Beamten vorbei .

Korb . OA . Waiblingen , 1 . März . Wildschwein er¬
legt . Dieser Tage erlegte der Förster vom Waiblinger
Städtwald eilten Keiler in der Abteilung Mädlesfchlupf .

Offenau , OA . Neckarsulm , 1 . März . Rodelunfall
m i t T odesfolge . Im benachbarten Heinshetm kam das
sechsjährige Sähnchen des Arbeiters Seufert beim Rodeln
zu Fall . Als der zwölfjährige Bruder morgens erwachte ,
merkte er , daß sein Brüderchen tot neben ihm im Bett lag .

Hall. 1 . März . Aus dem Leben geschieden .
Nachmittags stürzte sich der etwa 27jährige Notariatsprak¬
tikant Emil Krämer von Hall -Steinbach anscheinend in
einem Anfall von Schwermut die Tullauer Brücke herab .
Der Bedauernswerte war sofort tot .

Reutlingen , 1 . März . Betrügerin . In letzter Zeit ist
hier eine Betrügerin aufgetreten , die Geldbeträge für
„arme böhmische Kinder " sammelt und dabei angibt , daß
sie von Stadtpfarrer Knapp geschickt werde , was der Tat¬
sache nicht entspricht .

Tübingen , 1 . März . Für die Reichsregierung .
In einer öffentlichen Erklärung bekennen über hundert vor¬
wiegend an der Universität tätige Personen , darunter etwa
50 Professoren und etwa 20 Privatdozenken und Assistenten̂
daß sie auf dem Boden der Kundgebung der derzeitigen
Reichsregierung vom 2 . Februar d . I . stehen.

Tübingen , 1 . März . Vollversammlung der Tü¬
binger Studentenschaft . Am Dienstag fand die
letzte Vollversammlung der Tübinger Studentenschaft für
dieses Semester statt ; sie genehmigte einstimmig drei Anträge
des Nationalsozialistischen Deutschen Studentenbrinds , die
folgenden Wortlaut haben : 1 . Im Hinblick aus die furchtbare
materielle Notlage der Mehrzahl der Studierenden bittet di«
Tübinger Studentenschaft das Württ . Kultministerium , die
Studiengebühr um 15 Mark zu senken. 2 . Die Tübinger Stu¬
dentenschaft wendet sich gegen die Zusammenlegung der
Technischen Hochschule mit der Universität in Breslau . 3 . Ter
Asta bittet das Württ . Kultministerium , an Stelle des schei¬
denden Dozenten für Wehrwissenschaft , des Generalleut¬
nants Muff , schon für das kommende Semester einen Nach¬
folger für die in der heuigen Zeit so dringende Vorlesung
bestimmen zu wollen .



Lastkraftwagen fährt !n geschlossene Eisenbahnschranke .
Am Mittwoch morgen 715 Uhr fuhr ein Lastkraftwagen m
hie geschloffene Bahnschranke des Uebergangs beim Bahn¬
hof Bodelshausen OA . Rottenburg . Der durch die
zerbrochene Schranke leicht verlebte Bahnwärter konnte den
aus Bodelshausen in Richtung Tübingen ausfahrenden
Personenzug 3259 durch Haltsignale noch vor dem lieber-
gang zum Halten bringen, so daß ein Zusammenstoß vcr-
hütet wurde. Der Fahrer des Lastkraftwagens hat anschei¬
nend wegen dichten Nebels den beleuchteten Uebergcmg zu
spät bemerkt . Er konnte seine Fahrt sortsetzen.

Onstmettingen OA Balingen , 1 März. Wiederher¬
st e l l u n g des Rathauses . Für die Wiederherstellung
des hiesigen Rathauses , das bekanntlich im vorigen Jahr
einer Brandstiftung zum Opfer gefallen ist , hat Oberamts¬
baumeister Heinz einen Plan ausgearbeitei , der einen
Kostenaufwand von 31000 Mark vorsieht . Der Plan fand
im Gemeinderat einstimmige Annahme.

Schwenningen , 1 . März . Zum Zusammenbruch
des Büdowerks . — Verhaftung des In¬
habers . Der Zusammenbruch des Büdowerks hat eine
überraschende Wendung genommen, nachdem der Inhaber,
Christian Bürk - Maier , in der Universitätsklinik in Tü¬
bingen, seinem derzeitigen Aufenthaltsort verhaftet worden
isst Bürk- Maier wird der Bilanzverschleierung , der Unter-
schlagung und des Betrugs beschuldigt. Wie die „Neckar-
Quelle " erfährt , sollen sämtliche Gläubiger des Büdowerks
leer ausgehen. Am Montag mußten sich die 75 Arbeiter
des Büdowerks arbeitslos melden .

Göppingen, 1 . März . Schwindelhafte Hausie¬
rer . Auf den Landorten hausierte dieser Tage ein etwa
22 I . a . Mann Mit Nudelmaschinen . Er gab sich als Der-
treter eines hiesigen angesehenen Geschäftshauses ans . Bei
Prüfung seiner Angaben wurde festgesiellt, daß es sich uni
einen Schwindler handelt und daß die zum Kauf angebote¬
nen Nudelmaschinen wertlos sind. Bis sicht ist es noch nicht
gelungen , den Schwindler, der ein gutes Geschäft machte, zu
ermitteln.

Ulm, 28. Fe-br. Todesfall . Am Montag früh starb im
Alter von 62 Jahren Bezirksschulrat Albert Schüttle . Er
wurde 1871 in Ebhausen, OA . Nagold, geboren und fand
nach vollendetem Studium und nach Versetzung einiger un¬
ständiger Dienststellen seine erste ständig Anstellung in Knitt-
lingen, OA . Maulbronn , als 2 . Stadtpfarrer und Bezirks -
schulinspektor. Im Jahr 1911 kam er als Bezirksschulinspektor
nach Dürrmenz. 1924 erfolgte seine Berufung nach Ulm . Hier
versah er das Amt eines evangelischen Bezirksschulrats für
die Oberämter des Oberlands.

Ulm. 28 . Febr . Nächtliche Mes serstecherei .
Heute morgen wurden in der Herdbruckerstraßs zwei Fuß¬
gänger von einem angetrunkenen Manne aus Ulm angerem¬
pelt. Es kam zu einer kurzen Auseinandersetzung, bei der
einer der angerempelten Männer einen schweren Messerstich
erhielt . Der Täter wurde festgenommen .

Astelfingen , OA . Ulm , 28 . Febr . Bürgermeister
Geyer tödlich verunglückt . Im städtischen Kranken¬
haus in Ulm ist gestern mittag der 65 I . a . Bürgermeister
Jakob Geyer an den Folgen eines vor acht Tagen
erlittenen schweren Unfalls gestorben . Durch Selbstentladuna
seiner Schußwaffe drang ihm eine Kugel in den Unterleib.

Rottenacker, OA. Ehingen , 28 . Febr . Solidarisch
jnltdsmOrtsvorsteher . In einer besonderen , vom
Stellvertreter des Ortsvorstehers auf Antrag von fünf De-
meinderatsmiigliedern einberufenen außerordentlichen Ge -
meinderatsfißung wurde zu der Bestrafung des Ortsvorstehers
Stellung genommen. Es wurde beschlossen , in einem Schttst-
fatz di« Verhältnisse von Rottenacker zu schildern und bei der
Minisierialabteilung in Stuttgart den Antrag auf Aufhebung
der Strafe zu stellen . Andernfalls will der Gemeinderat ge-
schloss« ,, sein Amt niederlegen.

Gerfietten, OA . Heidenheim , 28 . Febr . Kein 8 . Schu l-
j a h r . Zu einer Besprechung versammelten sich dir Eltern,
der diesjährigen Konfirmanden, wobei Rektor Palmer den
Zweck und die Bedeutung des 8 . Schuljahrs darlegte. Bet
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den Anwesenden herrschte für die Einführung eines weiteren
Schulsahrs kein Interesse, gaben doch nur siebe» Eltern von
etwa 70 Kindern ihre Gmmlliguug für ein 8 . Sckmliabr .

Lauphsim, 28 . Febr. SKommunisten v « rhai ! er
Zu dem Kommumstenübersall a,.f den ncitioncilsoziasiu ' chen
Noichstagsaibgeordneten Drher ( Nlin) erfahren mir nach
Kommunist und will jetzt als gläubiger Katholik für seine
seitherige Lebensweise Sühne leisten . Er will seinem
Gelübde gemäß das 90 Pfund schwere Kreuz 500 Kilometer
weif tragen und hofft , zum Karfreitag in dem Wallfahrts¬
ort Altötiiug angsko-mmen zu sein .
^ Sigmaringen , 23 . Febr . Warum Regierungs¬
präsident Dr . Brand verabschiedet wurde .
Aus Berlin sind jetzt die Gründe für die Zuruhesetzung des
Regierungspräsidenten Dr . Brand bekannt geworden. Der
eine Grund sind frühere Vorgänge in der Personalabteilung
des preußischen Innenministeriums in der dortigen .Amts¬
zeit Dr . Brands. Der zweite Grund liegt in dem Verhalten
des Regierungspräsidenten zu der Anweisung des Innen¬
ministers, die „ Hohenzollerische Volkszeitung" in Sigmarin¬
gen wegen der Veröffentlichung eines Aufrufs der kath.
Verbände zu verbieten. Dr . Brand sprach das Verbot nickt
aus . Das Verbot der Zeitung wurde zwar nicht wieder aus¬
genommen, doch hat man in Berlin dem Regierungspräsi¬
denten seine Haltung verübelt. Wie erinnerlich, wurde auch
der Oberpräsident von Westfalen, Gronowski, der ebenfalls
dem Zentrum angehörst wegen ähnlichen Verhaltens ver¬
abschiedet.

Der neuernannte kommissarische Regierungspräsident Dr.
Sinwes hat sein Amt bereits angetreten.

Lokales .
Mldbad , 2 . März 1933 .

Verein für das Deutschtum im Ausland. Am Donners¬
tag , 9 . März, wird Herr Direktor Hlawna aus Salzburg
einen Lichtbilderoortrag halten . Dieser Redner ist hier nicht
unbekannt , wir erinnern uns noch gut an seinen vorzüg¬
lichen , gründlichen und aus lebendiger Anschauung kommen¬
den Bericht vor zwei Jahren . Herr Hlawna erwählte schon
frühe die deutsche Schutzarbeit als seinen Lebensberuf . Im
Weltkrieg wurde er an der Tirolersront schwer verwundet .
Nach Beendigung des Krieges dehnte er seinen Wirkungs¬
kreis im Dienst des V . D . A . soweit aus, als die deutsche
Zunge klingt. Jetzt kommt er von einer längeren Reise durch
Nordwestdeutschland zurück . Auf Grund seines Lebens¬
ganges , aber auch auf Grund seiner ganzen Art ist Herr
Hlawna recht dazu berufen , uns die Nöte der Grenz - und
Ausländsdeutschen vor Augen zu führen . — Wie wir hören ,
wird an diesem Abend auch ein Doppelquartett des Lieder¬
kranz Mitwirken.
Sendefolge des Stuttgarter Rundfunk-A . -G.

Freitag, S. März:
S.I5 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.15: Zeitangabe , Nnchrich.

ten, Wetterbericht . 7,20 —8.00 : Schallplatten . lO.OO: Nachnchle». lO.lO: Kam-
mcrmusik . 10.85 : Lieder im Vorfrühling. 11.55 : Wetterbericht . 12.00 : Kon»
zert . 13.15 : Zeitangabe , Aachlichten , Wetter - and Schneebericht. 13.30 : Kon-
zcrt . 14.80- 1- .00 : Englischer Sprachunterricht sür Fortgeschrittene . 17.00 :
Konzert . 18 .15 : Zeitangabe , Wetterbericht Landwirtschaftsnachrichten . 18.25 :
Portrag : „Die Schreibjeder und die Schrift " . 18.50 : Aerztevortrag : Erste Hilfe,
bin der Arzt kommt. 10 .15 : Meine Sonniagsioondecung (Wanderoorschlagl .
19.25 : Zeitangabe . Nachricht » . 19.30 : Sellen gehörte Arien . 19 .50 : „Werk,
tag". 29 .30 : Ans Zürich, Genf und Lugano : „Europäisches Konzert" . 22 .39 :
Zeitangabe , Nachrichten, Wetter , und Schnee».' icht , Scorioorbericht , 22 .55 :
Aus Neuyorl: Kurt G . Seit : Worüber man in Amerika speicht . 23.10 -24.00 :
Nachtmusik.

Daiber gefaßt
Ricklingen, 1 . März . Am Dienstag nachmittag mäh-

rend des Kinderfestzugs hörte man plötzlich bei der Engel-
ürogerie in Riedlingen die Frau des Gefängniswärtern
Schraivogel rufen : „Dort geht ja Daiber !" Alles drehte
sich herum , konnte aber nur einen gut gekleideten Herrn
den Oberamtsberg hinauflaufen sehen . Die mutige Frau
verständigte Landjägerbeamte , die Daiber in kürzester Zeit
mit vorgehaltener Pistole stellen konnten . Abends wurde
der Einbrecher Daiber gefesselt durch Kriminalbeamte ab¬
transportiert. Er hatte sich den ganzen Nachmittag auf der
Riedlinger Fastnacht herumgetrreben gehabt. Auf dem Ried-
linger Bahnhof wurde seine Ledermappe abgeholt , die mit
Einbrecherwerkzeug gefüllt war.

Entlassen . Der Kommandant des holländischen Meuterer -
Kriegsschiffs „Sieben Provinzen "

. Kapitiinleutnam Eicken -
boom , sowie der Ersten Leutnants zur See Meyer und
Fels sind ab 24 . Februar aus der holländischen Kriegs¬
marine entlassen worden.

Großseuer. Dis bedeutenden Weser -Sperrholz - Werke in
Holzminden (Braunschweig) sind mit wertvollen Ar-

. bettsmafchinen und großen Holzvorräten fast vollständig ver¬
nichtet worden. Brandstiftung ist wahrscheinlich.

Handel und Verkehr
Die neuen Agrarmaßnahmen

Bei den angekimdigten weiteren bäuerlichen Verordnungen han¬
delt es sich um die Inkraftsetzung der angekimdigten Eosinweizen -
oktion und die Bewilligung von Barzuschüssen bei
der Einstellung von Arbeitern in bäuerlichen
Familienbetrieben . Die Eosinweizenaktion soll der Ge¬
flügelhaltung verbilligtes Futter verschaffen. Während bis¬
her verbilligter Ausiandsmais geliefert wurde , dürfte zu den glei¬
chen Bedingungen in Zukunft heimischer eosinierter Weizen geliefert
werden , und zwar insgesamt bis zum Ende dieses Wirtschaftsjahrs
noch etwa 300 000 To . Die Barzuschüsse für Arbeitereinstellungen
sollen lediglich bäuerlichen Familienwirtschaften bis 40 Hektar ge¬
währt werden , und zwar in der Form , daß die bisherige
Erwerbslosen - oder Wohlfahrtsunterstützung

! bar weitergezahlt wird , so. daß der bäuerliche Betrieb ledig-
j lich für Unterkunft und Beköstigung aufzukommen hat, während er

sich sonst bei der besonderen Notlage der Bauernwirtschaften in
der Regel überhaupt keine Arbeitskraft leisten könnte . Man kann
damit rechnen , daß auf diese Weise noch zur Frühjahrsbestellung
mehr als 200 000 Arbeitskräfte in Arbeit kommen.

Die Bukkeraufkäufe der DGH.
Die vom Reichsernührungsminister Dr . Hugenberg mit der

: Durchführung der Butterstützung beauftragte Deutsche Getreide-
^ Handels -Gesellschaft hat bisher lt . „BVZ ." etwa 10 000
! Zentner Butter aus dem Markt genommen . Die
i Stützung wird in der Weise durchgeführt, daß bei besonderem
§ Preistiefstand die auf den Markt drückenden Spitzenmengen auf-
! gekauft werden . Die im ganzen Reich aufgekauften Mengen werden
> von der DGH . in Kühlhäusern eingelagert und sollen nicht mehr

auf den inländischen Markt zurückkommen .

Le - liner Psundkurs . 1 . März . 14,33 G . , 14,37 B.
Berliner Dollarkurs , 1 . März. 4,209 G ., 4 217 B.
100 sranz. Franken 16 .608 K ., 16,645 B.
100 Schweizer Franken 82,07 G ., 82,23 B.
100 Ssterr . Schilling 48,48 G ., 48,55 B.
Dt . Abl . -Anl . 69,12 , ohne Ausl. 8 .85.
Privaldiskonl 3,875 v . H . kurz und lang .
Wärst . Silberpreis, 1 . März . Grundpreis 40 RM . das Kilo .
Die Beschäftigung der Industrie . Im Januar ist die Beschäfti-

gung der Industrie nach den Ermittelungen des Statistischen
Reichsamts weiter zurückgegangen. Die Zahl der beschäftigten
Arbeiter ist von 42,1 auf 40,2 Proz. der Arbeiterplatzkapazität
( das ist die Höchstzahl der Arbeiter , die bei voller Ausnutzung
aller Betriebseinrichtungen beschäftigt werden können) gesunken.
Stärker noch hat sich die Zahl der geleisteten Stunden vermindert,
nämlich von 36,4 auf 33,3 Proz. der Stunden kapazität. In ver¬
stärktem Maß ist wieder Kurzarbeit eingeführt worden . Die durch¬
schnittliche tägliche Arbeitszeit betrug im Januar 6,73 gegen 6,93
Stunden im Dezember 1932.

j
!

„Wir wollen eine
gesunde Wirtschaft
aber keine Verelendung unserer Arbeiter¬
schaft durch Herabsetzung ihrer Bezüge.
Du . Hrrgerrveug am 21 . 11 . 1929 in Kassel.

Deshalb wähle ich Liste S
Kampffront Schwarz-Weist-Not

Bekanntmachung .
Vom Verwaltungsrat des „Milchwirtschaftlichen Zu¬

sammenschluß des Nördlichen Schwarzwaldes " wurde

in den Verbrauchergemeinden
Wildbad und Calmbach der Preis
für Frischmilch ab 1 . März 1933

auf LL Pfg . festgesetzt .
Die Milchhändler und Kuhhalter sind bei Strafe ge¬

zwungen , diesen Preis nicht zu unterbieten .
Da die Handelsspanne der Milchhändler auf nur 4

festgesetzt wurde , sind dieselben gezwungen , ihre Milch nur
gegen bar oder pünktliche Wochen- bezw . Monatsbezahlung
abzugeben. Für pasteurisierte und Stallmilch können 2
Mehr verlangt werden.
Der Verwaltungsrat des Mlchwirtschaftlichen Zusammen-

schlusses des Nördlichen Schwarzwaldes.
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SM . MM
Freitag , den 3 . März 1933 ,
nachm , von 2 Uhr ab , ist

Kuhfleisch
zu haben , das Pfd . 3S Pfg .

Istsbs mit stsutigsm msinsn

IVI CI s 11< - o IQiS List Olli
von LtzarlottsnstrZÜs 40 nsest cisv

vsrlsgt .
iviollsn, IVIusitzciirstztor.

IN _ rr. k». , .
Donnerstag den 2 . März 1933 , abends 8 Uhr pünktlich

in der Stadt. Turn - und Festhalle

Kr« MüiliMebW
Es sprechen :

8 .00 Uhr : Pg . Waldmann - Stuttgart , M . d . L .
8 . 30 Uhr :
vedertrsWllg cker grsken Mler-Kvüe:
„Die Mettsekadr äen kvkvlimiMiis "
Anschließend : Pg .Stadtrat Dr . Strölin -Stuttgart

Sri ßVIssssn !

Unkostenbeitrag 20 Pfg ., Erwerbslose gegen Ausweis 10 Pfg .

kerrviikslirrgüer
vMeiMrrsäkr
mit einem 4abr ttarantis , ferner

sSmtliklle Lkistrteile
MI II igs «

ilsrl Illbseli jim.
Deieption 437 .

jslrt König- Ksk'lsti' . 3 ?
Zprsoststunclsn 2—4 Ustr

Imeksilhei
werden einwandfrei
und sehr preiswert

schwarz gefärbt
in der Färberei Wüst

Mmhwe : KorjettgesW
MWgMiMlsti .
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